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Sparprogramm

Mehrkosten von 
1,2 Mio. Franken
fab. Der Kanton Schwyz sa-
niert seinen Staatshaushalt. Im 
Rahmen eines Sparprogramms 
möchte der Regierungsrat den 
Kanton von diversen Aufgaben 
und Beteiligungen entlasten. So 
will er unter anderem die Ge-
wässerschutzbeiträge streichen, 
weniger an die Volksschulen 
bezahlen, auf Beiträge an Schul-
anlagen verzichten oder die 
Wohnbauförderung aufheben. 
Die entsprechenden Massnah-
menvorschläge debattiert der 
Kantonsrat in der kommenden 
Session vom 25. Mai.
Wo sich der Kanton aus dem 
Staub macht, müssen die Ge-
meinden und Bezirke in die Bre-
sche springen. CVP-Kantonsrat 
Bruno Hasler wollte deshalb 
vom Regierungsrat wissen, wie 
stark die zweite Etappe des Ent-
lastungsprogramms 2014 – 2017 
die einzelnen Kommunen tref-
fen würde. Nun liegt die Ant-
wort vor. Die Lastenverschie-
bungen kumulieren sich auf total 
15,2 Mio. Franken. Für den Be-
zirk Küssnacht fallen Mehrkos-
ten von rund 1,2 Mio. Franken  
an.

Guggenmusig RigiGusler

Zwölf neue Mitglieder und ein neues Gwändli
Die RigiGusler können sich 
über zwölf neue Mitglieder 
freuen. Austritte gab es an der 
Generalversammlung lediglich 
deren zwei. 

pd/red. Die Küssnachter Guggenmu-
sig RigiGusler hat am Samstag, 23. 
April, mit der Generalversammlung 
die Fasnachtssaison 2015 / 2016 er-
folgreich beendet und das Vereins-
jahr 2016 / 2017 gestartet. Der Rück-
blick auf die vergangene Fasnacht 
unter dem Motto Mier sind ned uf de 
Schnabel ghit! sowie die zwei Aus-
tritte und zwölf Neueintritte verspra-
chen einen interessanten Abend. 

Fasnächtliche Zeitreise
Bereits um 18.00 Uhr trafen die ers-
ten RigiGusler, Ehrenmitglieder, 
Altgusler und Passivmitglieder im 
Jugendhaus Oase in Küssnacht ein. 
Nach dem gemeinsamen Abendes-
sen wurden alle Anwesenden von 
Präsident Marco Zimmermann zur 
Generalversammlung begrüsst.
Aktuarin Ariane Werder machte 
eine kleine Zeitreise zurück zu den 
Fasnachtsauftritten und illustrierte 

dazu mit Bildern der letzten Fas-
nacht das Gesagte.

Mutationen
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Wahl der zwölf Neumitglieder. Fol-
gende Neumitglieder dürfen sich ab 
jetzt Aktivmitglied nennen: Damian  
Durrer, Laura Ernst, Nicole Föhn, 
Andrin Gamma, Ramona Greissin-
ger, Renato Lang, Stephanie Monn, 
Stefan Schorno, Selina Strickler, 

Sina Trütsch, Sarah Tschumi und 
Sidney Wild. Nebst den vielen neu-
en Aktivmitgliedern mussten leider 
auch die Austritte von Philipp Nie-
derberger (nach 15 Jahren Aktivmit-
glied) und Vreni Christen (nach 5 
Jahren Aktivmitglied) zur Kenntnis 
genommen werden. 

Ausblick Fasnacht 2016 / 2017
Nach der Wahl der Kommissionsmit-
glieder und des Vorstandes erwartete 

die RigiGusler einen letzten erwäh-
nenswerten Höhepunkt: das Vorstel-
len des Gewandes für die nächste 
Fasnacht. Die Gwändli-Kommission 
hat während der vergangenen Fas-
nacht Ideen für das neue Gewand 
gesammelt und anschliessend auf 
die Generalversammlung einen Pro-
totypen gezeichnet und genäht. Das 
neue Gusler-Gwändli fand grossen 
Anklang bei den Anwesenden und 
wurde mit kleineren Anmerkungen 
und Wünschen gutgeheissen. Jedoch 
wird an dieser Stelle noch nicht zu 
viel verraten, man darf sich an der 
nächsten Fasnacht von den RigiGus-
lern überraschen.

Neumitglieder stets willkommen
Interessieren Sie sich für die Rigi-
Gusler? Wenn Sie gerne Neumit-
glied oder Passivmitglied werden 
möchten, können Sie sich gerne bei 
einem der Mitglieder oder unter 
info@rigigusler.ch melden. Weitere 
Informationen und Bilder von un-
serem Verein können Sie unserer 
Homepage www.rigigusler.ch ent-
nehmen. Die RigiGusler freuen sich 
auf Ihre Rückmeldungen und auf die 
kommende Probesaison, gefolgt von 
der geselligen Fasnacht 2016 / 2017.

Golf Club Küssnacht am Rigi

Schnuppernde erhielten Einblick ins Golfen
Rund 50 Teilnehmer erlebten 
am Tag der offenen Tür des Golf 
Clubs Küssnacht am Rigi die 
Faszination Golf. Am nächsten 
Sonntag bietet sich nochmals 
eine Gelegenheit zum Schnup-
pern auf dem Golfplatz. 

Von Patrick Caplazi

Unter der Kampagne Golf – it’s ma-
gic des Schweizer Golfverbands 
ASG laden in diesen Tagen 60 
Golfclubs Familien, Bekannte oder 
Freunde zum Schnuppergolfen ein. 
So auch der Golf Club Küssnacht 
am Rigi. Am Sonntag kamen beim 
zweiten von insgesamt drei Schnup-
pertagen rund 50 Personen auf den 
Golfplatz Grossarni. Einfach mal 
spontan den Golfschläger schwin-
gen und die Faszination von Golf 
live auf dem Platz erleben, das war 
die Devise und dies, im Gegensatz 
zu anderen Clubs, kostenlos. «Es 
hat sämtlichen Teilnehmern grossen 
Spass bereitet», freute sich Clubma-
nager Seppi Schuler und ergänzte: 
«Golfen kann eigentlich fast jeder.» 
Schuler und Golflehrer Gaven Hop-
kins zeigten den Schnuppernden 
am Muttertag zwei Techniken der 
Sportart.

Putten leicht gemacht?
Eine Golfausrüstung beinhaltet bis 
zu 14 verschiedene Schläger. Unter 
anderem spielt man mit einem soge-
nannten Putter. Zum Einsatz kommt 
dieser auf dem Grün – also auf einer 
der Rasenflächen rund um ein Loch 
–, stets mit dem Ziel, den Ball ein-
zulochen. Genau dies probierten die 

Schnuppernden, nachdem sie von 
Seppi Schuler auf einem der insge-
samt 18 Greens instruiert wurden. 

Viele beeindruckte dabei der Ra-
sen. «Das Gras ist exakt vier Mil-

limeter hoch. Es wird täglich ge-
mäht und intensiv gepflegt», so der 
Clubmanager. Bevor ein Ball mit 
dem Putter geschlagen wird, muss 
zuerst die Körperhaltung stimmen. 
Falls nicht geübt, kann das leicht 
einen Muskelkater geben. Dies be-
kam auch der FS-Schreiberling zu 
spüren, der sich ebenfalls in die Ge-
heimnisse des Golfens einweihen 
liess. Immerhin versenkte er einen 
Ball im Loch.

Langer Abschlag
Auf der Driving Range gab es wei-
tere Anweisungen. Gaven Hopkins,  
der seit Anfang Saison auf dem 
Golfplatz als kompetenter Golfleh-

rer tätig ist, erklärte, wie ein Golf-
ball mit dem sogenannten langen 
Spiel weit geschlagen werden kann. 
Dabei kommen mit den Eisen 7 oder 
8 ebenfalls spezifische Schläger 
zum Einsatz. Die Driving Range ist 
nicht nur an den Tagen der offenen 
Türe, sondern jederzeit öffentlich 
zugängig. Hier können Einzelper-
sonen wie auch Gruppen das Golfen 
üben. Bälle und Leihschläger gibt 
es vor Ort. Die Golflehrer Nikolas 
Baer und Gaven Hopkins können 
für Firmenanlässe, Gruppen- und 
Privatunterricht gebucht werden. In-
teressierte wenden sich bitte direkt 
an das Sekretariat des Golf Clubs 
Küssnacht.

«Golf spielen soll aus der elitären 
Ecke herauskommen. Es gibt vie-
le Golfprojekte in der Schweiz, die 
genau das zum Ziel haben. Auch 
wir möchten unseren Teil dazu 
beitragen», so Clubmanager Seppi 
Schuler weiter. Dazu gibt es auch in 
Küssnacht immer wieder Anlässe, 
die sich dem Thema Golfen für je-
dermann widmen.

Hinweis
Bereits am nächsten Sonntag kann man 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf dem 
Golfplatz Grossarni von den wertvollen 
Tipps und Anweisungen der Küssnach-
ter Golflehrer profitieren. Weitere Infos 
gibt es auf www.gck.ch. 

Tolle Stimmung an der Guslerparty in der Schwinghalle. Foto: FS-Archiv

Golfen will gelernt sein. Golflehrer Gaven Hopkins und Clubmanager Seppi Schuler gaben auf dem Küssnachter Golfplatz wertvolle Tipps. Fotos: cp

«Golf spielen ist nicht nur für 
die Elite. Bei uns kann jeder 

dieses Hobby ausüben.»

Seppi Schuler
Clubmanager




